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GELEITWORTBÜRGERMEISTER

Wir werden weiterhin unsere 
sozialen Verpflichtungen ein-
halten und in die Infrastruktur 
investieren.

AMTLICHEMITTEILUNGEN

Seit der letzten Aus-

gabe hat sich leider 

(noch) nicht viel für 

uns alle verbessert. 

Teuerung, Inflationsra-

te aber auch der Krieg 

in der Ukraine haben 

uns nach wie vor fest 

in der Umklammerung. 

Kurzfristiges Ende ist 

leider nicht in Sicht. 

Aus diesem Effekt he-

raus sinken auch die 

Steuereinnahmen für 

den Staat und damit 

auch die wichtigsten 

Einnahmen für die Ge-

meinden. Im Gegenzug 

steigen aber die Kosten 

in allen Bereichen, so 

wie auch in den priva-

ten Haushalten. 

Damit werden wieder 

die Diskussionen um 

die Pflichtaufgaben 

einer Gemeinde ent-

facht. Diese halte ich 

mehr als entbehrlich 

und eigentlich faden-

Die neue Homepage www.fohnsdorf.at ist online. 
Verbesserte Funktion, einfachere Menüführung.

Liebe 
Fohnsdorferinnen
und Fohnsdorfer,
liebe Jugend!

scheinig. Denn einerseits sollten 

die Gemeinden ihre notwendi-

gen Ausgaben auf diese Pflicht-

aufgaben beschränken, anderer-

seits wird uns über die Medien 

ausgerichtet, wir sollen die Kin-

derbetreuung ausbauen, massiv 

die Energiewende vorantreiben, 

das Kulturleben stärken, den 

Tourismus unterstützen und zu-

sätzlich noch den größten regio-

nalen Investor spielen. 

Fast erheiternd habe ich Aussa-

gen rund um ein Aussetzen der 

Gebührenerhöhung für die Inf-

rastruktur (Kanal, Wasser, Müll) 

empfunden, übrigens Pflicht-

aufgaben! In diesen Bereichen 

sind wir verpflichtet, kostende-

ckend zu kalkulieren. Gewinne 

dürfen keine gemacht werden. 

Aber anscheinend ist so man-

chem entgangen, dass auch für 

uns die Personal-, Energie- und 

Materialkosten im selben Aus-

maß gestiegen sind, wie ander-

orts. Dazu braucht man kein 

Wirtscha�sstudium. 

Durch unsere umsichtige Fi-

nanzpolitik ist es uns gelungen, 

ohne Qualitätsverlust die Ge-

bühren in diesem Bereich nur 

minimal erhöhen zu müssen – 

anscheinend haben wir bereits 

im Oktober des Vorjahres die 

aktuelle Situation richtig vor-

hergesehen.

Diese Konsequenz in den letzten 

Jahren hat uns auch die Voraus-

setzungen geschaffen, weiter sa-

nieren und auch investieren zu 

können, egal ob im Straßenbau, 

in den Kindergärten, bei den 

Feuerwehren oder auch der Er-

neuerbaren Energie. Außerdem 

haben wir für uns die Pflicht-

aufgaben ein wenig weiter de-

finiert. Vom Freibad über die 

Vereinsförderung, dem Kultur-

bereich samt Musikschule bis 

hin zur Unterstützung der mo-

bilen Pflege sehen wir uns in der 

Verantwortung. 

In eigener Sache

Wir werden ab dieser Ausgabe 

der Gemeindezeitung unsere 

Fohnsdorfer Bauern vorstellen. 

Gerade in letzter Zeit gab es ver-

mehrt Berichte in den Medien, 

wo es um qualvolle Tierhaltung, 

Massentiertransporte und ähn-

liches ging. Unsere Fohnsdorfer 

Bauern haben nichts zu verber-

gen und sind weder Tierquäler 

noch gibt es bei uns Massen-

tierhaltungen. Gleichzeitig ga-

rantieren sie uns Versorgungs-

sicherheit und hochwertigste 

Lebensmi�el. In dieser Ausga-

be beginnen wir mit dem Aich-

dorfer Heumilchbauernbetrieb 

Reiter – es gibt spannende und 

informative Einblicke in einen 

Bauenhof mit Tierwohl.

Ich wünsche Ihnen einen erhol-

samen Sommer – hoffentlich 

sorgenfrei. 

Herzlichst Ihr 

Gernot Lobnig 

Wir freuen uns, folgende 3 Gewinne-

rinnen bekannt geben zu dürfen:

Oltmann Julia, Fohnsdorf

Schriefl Uschi, Fohnsdorf

Rinößl Marlene, Fohnsdorf

Stmk Card Gewinnspiel:

Diese drei Damen können sich je-

weils über den Gewinn einer Stei-

ermark Card freuen!

Wir gratulieren sehr herzlich!
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AMTLICHEMITTEILUNGEN AMTLICHEMITTEILUNGEN

21. 5. 19.
Juni Juli Juli

Fehlende Meldemoral:

Gesetzesbruch ist kein Kavaliersdelikt

Es kommt immer wieder zu Zimmer-

vermietungen, die nicht bei der Ge-

meinde Fohnsdorf angemeldet sind. 

Dass man sich als Vermieter durch die 

Unterlassung dieser Meldung stra�ar 

macht, ist einigen nicht bewusst. Eine 

Anmeldung auf den Internetpla�for-

men wie z.B. Booking.com oder airbnb 

reicht nicht aus.

Dabei ist es ganz einfach, seinen ge-

setzlichen Verpflichtungen nachzu-

kommen. Wenden Sie sich bi�e an 

das Gemeindeamt Fohnsdorf (Bürger-

service) und melden die Zimmerver-

mietung an. Auch, wenn Sie nur zu 

den Großveranstaltungen vermieten 

bzw. vermieten wollen. Dort wird man 

Sie über die Vorgehensweise und die 

gesetzlichen Grundlagen gerne infor-

mieren. 

– Lt. Meldegesetz 1991 idgF. ist je-

der Gast unverzüglich, längstens 

jedoch innerhalb von 24 Stunden 

anzumelden. Die Anmeldung ist 

erfolgt, sobald dem Beherbergungs-

betrieb Namen, Geburtsdatum, 

Geschlecht, Staatsangehörigkeit, 

Herkun�sland und Adresse samt 

Postleitzahl sowie – bei ausländi-

schen Gästen auch das Reisedoku-

ment – bekannt gegeben wurden 

und der Meldepflichtige die Rich-

tigkeit der Daten mit seiner Unter-

schri� bestätigt hat.

– Lt. Stmk. Nächtigungsabgabege-

setz idgF. ist von abgabepflichtigen 

Personen die Nächtigungsabgabe 

einzuheben und diese quartalswei-

se an die Gemeinde Fohnsdorf zu 

überweisen. 

 Bis 31.03. jedes Kalen-

derjahres ist eine Ab-

gabenerklärung für 

das vorangegangene 

Kalenderjahr abzuge-

ben.

- Lt. Bundesstatistik-

gesetz 2000 idgF und 

der Tourismus-Statis-

tik-Verordnung 2002 

idgF. ist der Vermieter 

verpflichtet, bei der 

monatlichen Statistik 

an das Land Steier-

mark und Statistik 

 Austria mitzuwirken. 

(Bei elektronischer 

Eingabe der Melde-

daten über feratel 

geschieht dies auto-

matisch, ansonsten 

sind über das Tou-

rismusstatistik-For-

mular F-B1/2 die 

Nächtigungszahlen 

monatlich zu melden)

Das elektronische Gäs-

temeldewesen (feratel) 

wird kostenlos zur Verfü-

gung gestellt.

Bei Nichteinhaltung der 

gesetzlichen Vorgaben ist 

die Gemeinde Fohnsdorf 

verpflichtet, Anzeige bei 

der Bezirksverwaltungs-

behörde zu ersta�en.

Quelle: Amt der Stmk. Landesregierung 

2014 (aktualisiert 2023)

Online-Formulare
Die Gemeinde Fohnsdorf bietet als 

weiteren Service für die Bürger:in-

nen, ab sofort die Möglichkeit zahl-

reiche Anliegen, Ansuchen und An-

träge online über die Homepage www.

fohnsdorf.at einzubringen. Zu finden 

ist diese neue Funktion in der Rubrik 

Politik/Verwaltung/Service >>Online-

Amt >>Online Formulare.

Dieselben Formulare stehen Ihnen 

auch in der kostenlosen APP Gem-

2GO (downloadbar bei Google Play, 

dem App Store und der AppGallery) 

zur Verfügung. Dort rechts unten das 

Menü öffnen und unter der Rubrik 

„Bürgerservice“ die Funktion  „Online-

Formulare“ auswählen.

Dort stehen derzeit 90 Formulare, ge-

gliedert nach den Fachbereichen zur 

Verfügung, und es kann dort auch 

nach Kategorien und Stichworten ge-

filtert/gesucht werden. Zu beachten 

ist dabei, dass bei einigen Formularen 

eine Handysignatur oder eine ID-Aus-

tria Legitimation benötigt wird.
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Ing. Alfred Kaltenegger

Ausschuss für Bau, 

Raumordnung, Verkehr und Ortsbild

Liebe 

Fohnsdorferinnen 

und Fohnsdorfer!

In der Raumordnung ist 

nach wie vor ein vorrangi-

ges Thema die großflächi-

gen PV-Freiflächen- anla-

gen. Hierbei steht südlich 

des Schlackenhaufens 

eine derartige Anlage mit 

rund 8-9 ha in der Geneh-

migungsphase. Weitere 

rund 10 ha sind in der 

Ausarbeitungsphase. Für 

die Erreichung der vorge-

gebenen Klimaziele wäre 

neben einem Komple�-

ausbau der bestehenden 

Dachflächen insgesamt 

rund 30-40 ha im Ge-

meindegebiet notwendig 

und umsetzbar. Neben 

den von der Gemeinde 

selbst bestimmbaren ge-

eigneten Flächen, deren 

generelle Eignung über 

das von der Gemeinde 

ausgearbeitetes Sachpro-

gramm vorgeprü� wird, 

wurden seitens des Lan-

des Flächen im Ausmaß 

von 10 ha im westlichsten 

Bereich der Schloßgasse 

an der Grenze zum Ge-

meindegebiet mit Juden-

burg festgelegt.

Infrastrukturell sind für 

das heurige Jahr großflä-

chige Sanierungsarbei-

ten der Straßen vorgesehen. Hierfür 

stehen rund € 2 Mill. zur Verfügung, 

welche zum Großteil für die Sanierung 

von Straßenzügen bzw. -bereichen 

aber auch für Gehsteigbereiche und die 

barrierefreie Gestaltung von Staßenü-

bergängen udgl herangezogen werden 

sollen. Die Sanierungsarbeiten wer-

den sich ab der Sommermonate bis ins 

kommende Jahr ziehen und vorrangig 

Straßenbereiche der Dorfstraße Rat-

tenberg, Landstraße Ra�enberg, Dorf-

straße Sillweg, Hauptstraße Sillweg, 

Kirchweg, Lorenzistraße, Ziegelofen, 

Gartengasse, Kernstockgasse, Dorf-

straße Aichdorf, Sackgasse, Schloß-

gasse, Wiesenweg, Bergmanngasse, 

Blumenweg, Judenburgerstraße, Quer-

gasse, Schachthausweg, Schulgasse, 

Spitalgasse, Wagnergasse sowie diver-

se Gehsteigbereiche in diesen Straßen 

betreffen. In diesem Zuge sollen auch 

neben umfassenden Gräderarbeiten 

Oberflächensanierungen von rund 15-

20.000m² im Dünnschichtdeckenver-

fahren in Bereichen des Erlenweges, 

Ackerweg, Aichfeldstraße und Kern-

stockgasse durchgeführt werden.

Im Zuge dieser Arbeiten werden beste-

henden Straßeneinbauten wie zB Stra-

ßenkanäle und Einlaufschächte saniert 

und in Kooperation mit anderen Lei-

tungsträgern auch deren Leitungen er-

neuert, um ein späteres unmi�elbares 

Aufgraben der neu sanierten Straßen 

zu vermeiden.

In diesem Sinne wird auch das Fern-

wärmeleitungsgebiet im heurigen Jahr 

um weitere Gebiete ausgebaut werden. 

Vorgesehen ist die weitere Erschlie-

ßung von Gebieten in Fohnsdorf wie 

zB der Grabenstraße, Eumigstraße, 

Judenburgerstraße, Untere Kolonie, 

Bahndammgasse, Wasendorferstraße 

und Bereich in Aichdorf sowie die Vor-

bereitung von Anschlussstellen für die 

Erschließung weiterer Gebiete in den 

kommenden Jahren.

Im Bereich des Hoch- und Wohnungs-

bau sei hierbei der fortschreitende Bau 

der Kohlbacherreihenhaussiedlung 

im Wasendorf mit Reihenhäusern und 

12 Doppelhäusern sowie die Sanie-

rung und der Neubau von mehreren 

Wohneinheiten am Mi�erweg und der 

Hauptstraße in Fohnsdorf angemerkt. 

Für weitere bestehende Erschließungs-

gebiete besteht trotz stark gestiegener 

Herstellungskosten nach wie vor In-

teresse mehrere Wohnbauträger. All-

gemein soll hierbei einer Verdichtung 

innerhalb bestehender Strukturen der 

Vorrang gegeben werden.

Die Dietersdorfer Bachüberdeckung ist 

bis auf einige Anpassungen sowie Ge-

staltungsarbeiten fertiggestellt.

Last but not least bezüglich der ge-

meindeeignen Gebäude und Anlagen 

ist erwähnenswert, dass mit heurigem 

Jahr eine Bescha�ung des Kinder- und 

Babybeckens im Freibad situiert wurde 

sowie die geplante Neugestaltung des 

Außenbereiches des VS-Fohnsdorf fer-

tiggestellt werden soll.

Einen erholsamen Sommer wünscht 

Ihnen herzlichst Ihr

GR Ing. Alfred Kaltenegger

Stagnierende Preise – soll man 
jetzt seine Immobilie verkaufen?

Weitere Infos unter: 
of昀椀ce@sonniges-wohnen.at 
oder 
0664 / 23 00 655 
Mag. (FH) Klaus Donat
www.sonniges-wohnen.at

Hauptstraße 15,

8753 Fohnsdorf

Wir suchen für vorgemerkte 

Kunden Einfamilienhäuser

im Raum Fohnsdorf!

Man liest es dauernd in den 

Medien – die Dynamik der an-

haltenden Preisanstiege der 

vergangenen Jahre ist deut-

lich abgeschwächt. Das heißt, 

es wird mit keinen größeren 

Steigerungen in diesem Jahr ge-

rechnet.

Sie haben ein Einfamilienhaus 

und haben vor, dieses in nächs-

ter Zeit zu verkaufen? Aller-

dings sind Sie verunsichert, ob 

jetzt der richtige Zeitpunkt ist? 

Was sollen Sie tun? 

Grundsätzlich muss man sagen, 

dass die Preise in den letzten 

Jahren laufend gestiegen sind. 

Auch wenn keine weiteren 

Steigerungen mehr erwartet 

werden, befinden wir uns auf 

einem, für diese Region, ho-

hen Niveau. Durch die diver-

sen Regelungen im Bereich der 

Finanzierungen wird es auch 

immer schwieriger, dass Kauf-

interessenten einen Kredit be-

kommen. Man denke nur an die 

geforderte Eigenkapitalquote, 

die gerade für junge Kaufinter-

essenten eine große Hürde ist.

Fazit: Die Preise sind gut und 

wenn man verkaufen möchte, 

ist der Zeitpunkt deutlich bes-

ser als noch vor ein paar Jah-

ren!

Was sind die nächsten Schri�e?

Wenn Sie uns kontaktieren, kann ich 

Ihr Haus besichtigen und einen ge-

schätzten Verkaufspreis ermi�eln. Als 

Sachverständiger für Liegenscha�s-

bewertung kann ich dazu einen realis-

tischen Wert inkl. Marktabschätzung 

abgeben.

Ich kümmere mich im nächsten 

Schri� um den vom Gesetzgeber ge-

forderten Energieausweis und wir 

starten mit der Au�ereitung des 

Objektes: es werden Pläne gesucht, 

Bauunterlagen ausgegraben, aussa-

gekrä�ige Fotos geschossen und ein 

hochwertiges Exposé erstellt.

Kosten fallen dem Eigentümer erst 

beim erfolgreichen Verkauf an!

Interessiert? 

Dann melden Sie sich bei uns!

Elisabeth Messner-Brandl
mit Mag. (FH) Klaus Donat 
und Lucy.
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GR Ing. Michael Mader

Vorsitzender Ausschuss Kultur, 

Brauchtum, Marketing, 

Gemeindearchiv und 

Digitalisierung

Liebe Fohnsdorferinnen, liebe Fohnsdorfer!

Die erste Jahreshäl�e neigt sich dem Ende zu und wir 

alle erwarten sehnsüchtig den Sommer. Ich persön-

lich warte schon freudig auf den Herbst. Ein lang er-

sehnter Wusch geht in Erfüllung: Das Highlight des 

Jahres für mich mit Lukas Resetarits am 09.09.2023.

An diesem Tag sollte das Arbeiterheim aus allen Näh-

ten platzen. Kommen Sie vorbei und helfen Sie mit, 

damit dies ein unvergesslicher Abend wird. 

Das Arbeiterheim erfreut sich ohnedies über gut be-

suchte Veranstaltungen in diesem Jahr. Vielleicht 

haben Sie eines der beiden Frühlingskonzerte der 

Bergkapelle Fohnsdorf selbst miterlebt. Ich muss sa-

gen, ich war sprachlos. Es scheint nahezu unmöglich, 

jedes Jahr noch ein Schäuflein drauf zu legen, doch 

Ralph Duschek überrascht mit seinen Musikerinnen 

und Musikern immer wieder das Publikum. In Zu-

sammenarbeit mit dem einmaligen Musicalsänger 

Reinwald Kranner haben sie sich mit der Krone der 

Schöpfung ein Denkmal gesetzt.

Ebenso grenzgenial war der einzigartige Mike Supan-

cic. Ein in Wien lebender bodenständiger Obersteirer 

heizte im Arbeiterheim ordentlich ein. Ein Abend für 

die Lachmuskel aller Anwesenden, was gibt es schö-

neres.

Vorausblickend würde ich mich freuen, wenn wir uns 

am 24. Juni beim Dorffest wieder sehen. Ein großer 

Dank jetzt schon an alle mit wirkenden Vereine, Gas-

tro- und Gewerbebetriebe, aber auch an das Kultur-

amt mit Hubmann Nadine und Amtmann Inge für die 

großartige Organisation.

Ich wünsche Ihnen allen einen wunderbaren Som-

mer, angenehme Urlaubstage und einfach eine schöne 

Zeit.

Glück auf!

Ihr GR Michael Mader

KULTURELLESFOHNSDORF

Die MusicalAkademie Murtal –

Talenteschmiede im Herzen 
der Obersteiermark
Die Fohnsdorfer Vorzeigeins-

titution MUSICAL AKADEMIE 

MURTAL entwickelt sich im-

mer mehr zu einem Kreativi-

tätszentrum und zu einem Ort 

der Unterstützung und Vernet-

zung. Erneut konnten wieder 

zwei Talente der von Gernot 

Kranner geleiteten Akademie 

in Wien ihre großen Fähigkeiten beweisen. Rebecca 

Richter und Isabelle Papst glänzten in der Inszenie-

rung von „Salome“ im Wiener Dschungel-Theater 

unter der Regie von Kranners Sohn Sebastian.

Auch bedür�igen Menschen 

wird durch die Musical Akade-

mie geholfen – namha�e Spen-

dengelder, die im Rahmen eines 

Aufrufes von Gernot Kranner 

durch die Mitglieder der Akade-

mie gesammelt wurden, konn-

ten an mi�ellose Kinder aus der 

Ukraine übergeben werden.

KRIMI DA MUR
Uraufführung des extra für die Musical Akademie Murtal ge-

schriebenen Thriller-Musicals im Arbeiterheim Fohnsdorf.

Vorstellungen: Sa., 15. Juli, 19:30 und So., 16. Juli,

15 Uhr, RASCH KARTEN SICHERN !

INSERATE

www.pappas.at

Bundesstraße 10, 8753 Fohnsdorf

Tel. 03572 / 82020
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KULTURELLESFOHNSDORF KULTURELLESFOHNSDORF

Am 25. März fand die 2. Abo- Veranstaltung mit dem Kabare�ist Mike Supan-

cic sta�. Der Abend in seinem „Grand Hotel Supancic“ war eine äußerst ver-

gnügliche Zeitreise mit einem begeisterten Publikum.

Das 2012 geborene Aus-

nahmetalent Alexander 

Umundum begeisterte 

die Zuhörer mit seinem 

a u ß e r g e w ö h n l i c h e n 

und begabten Flöten-

spiel beim 3. Abo Kon-

zert am 18. April 2023 

vor vollem Haus im Ar-

beiterheim.

Am 12. und 13. Mai die-

ses Jahres bot die Berg-

kapelle Fohnsdorf ihren 

Zuhörern ein musika-

lisch herausforderndes 

Programm. Unter der 

Leitung von Kapellmeis-

ter Ralph Duschek prä-

sentierte das Orchester 

ein face�enreiches Re-

pertoire, das von klas-

sischen Meisterwerken 

bis hin zu den beliebten 

Melodien von Udo Jür-

gens reichte.

Den Au�akt der Kon-

zerte bildete das kra�-

volle Arrangement des 

„Freiherr von Schönfeld 

Marsch“ von Ralph Du-

schek selbst. Im ersten 

Teil des Konzertes er-

klangen die zauberhaf-

ten Melodien von Jo-

hann Strauß Sohn und 

Franz Lehar, darunter 

„Rosen aus dem Süden“ 

und „Eljen a Magyar“, 

sowie die Ouvertüre zur 

Opere�e „Wiener Frau-

en“, begleitet von der be-

eindruckenden Klavier-

kadenz von Wolfgang 

Messner. Mit der mitrei-

ßenden Polka „Haltung“, 

arrangiert von Ralph 

Duschek, verabschiede-

te sich die Kapelle in die 

Pause und ließ das Pub-

likum mit den unvergess-

lichen Melodien von Udo 

Jürgens im Ohr zurück.

Der zweite Teil des Kon-

zertes war Udo Jürgens 

gewidmet und entführte 

die Zuhörer in die Welt 

des bekannten Sän-

gers und Komponisten. 

Mit Stücken wie „Swiss 

Lady“, „Was ich dir sa-

gen will“, „Die Krone der 

Schöpfung“ und „Aber 

bi�e mit Sahne“ zeleb-

rierte die Bergkapelle, 

gemeinsam mit Musical-

star Reinwald Kranner, 

die zeitlosen Hits von Udo Jürgens. Als 

Zugabe präsentierten sie das Stück 

„Es wird Nacht, Señorita“. 

Eine besondere Premiere konnte die 

Bergkapelle an diesem Abend feiern: 

Die „Krone der Schöpfung“ wurde in 

der Bearbeitung für Blasorchester 

österreichweit zum ersten Mal auf-

geführt. Das Publikum belohnte die 

musikalische Leistung der Bergkapel-

le und die gesangliche Darbietung von 

Reinwald Kranner mit begeistertem 

Applaus und „Standing Ovations“.

Aber nicht nur die Bergkapelle selbst 

glänzte an diesem Abend, sondern 

auch das Jugendblasorchester der 

Bergkapelle ha�e seinen ersten gro-

ßen Au�ri�. Unter der Leitung von 

Maria Duschek und Anna Zwicker 

wurden zwei Stücke von Udo Jürgens 

einstudiert und mit Bravour präsen-

tiert. 

Ein besonderer Dank gebührt allen 

fleißigen Helferinnen und Helfern, 

die an beiden Konzertabenden für 

das leibliche Wohl der Besucherinnen 

und Besucher sorgten. 
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l Fohnsdorfer Rallye 
 bei allen teilnehmenden 
 Vereinen mit tollen Preisen

l Kinderparadies 
 mit betreuter Riesenrutsche und 
 Kletterwurm, Kinderschminken  
 & Kinderanimation u.v.m.

l Water Soccer Turnier

Eröffnung um 16:00 Uhr 
mit BGM Gernot Lobnig

Bühne HAUPTPLATZ mit Bühne CENTRAL:

17.00 Uhr 16.00 Uhr

20.30 Uhr

Sulmtal
Express

Musik über

„Heckenklescher“

21.45 Uhr

18.30 Uhr

Udo 
Wenders

19.45 Uhr

„Das
Getränk“
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Bergla Buam

Mit dem Stück „Die Dorfratschn“ gab es wieder einen heiteren Theaterstadl

der Bergla Buam Fohnsdorf. Altbekannte aber auch neue Gesichter sorg-

ten im Arbeiterheim in zwei Vorstellungen für beste Stimmung. Im Herbst 

feiert die Theaterrunde 70 Jahre. Am 21.& 22.10.2023 gibt es Theater vom 

Feinsten. Seien Sie dabei.

Das Steirische Sänger- und Musikanentreffen 2023 fand am 6. Mai im Arbeiterheim Fohnsdorf sta�. 

Mit dabei waren „Greakariert“, „Ligister Schülcherleitnmusi“, „Postchor Klagenfurt“, „Trachtler Dirndl 

Dreigesang, Moderator Peter Gillesberger sowie ein volles Arbeiterheim.

Militärmusik & Leistungsschau des 

Österr. Bundesheer am 5. Mai 2023
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BESTATTUNGFOHNSDORF

Krimiabend in der Bestattung 
Das Domuis Silentii - Haus der Ruhe bietet durch seine mo-
derne Ausstattung viele Möglichkeiten. In Zusammenarbeit 
mit der Gemeindebücherei findet nunmehr am 21. Juni 2023 
mit Beginn um 19 Uhr eine Lesung statt. Bernhard Aichner 
wird sein seinem Buch „Bildrauschen“ vorstellen. 

Bernhard Aichner ver-

brachte seine Kindheit 

in Os�irol. Mit 17 Jah-

ren brach er das Gym-

nasium in Lienz ab und 

ging nach Innsbruck. 

Dort arbeitete er zuerst 

als Kellner und dann als 

Fotolaborant. Während 

dieser Zeit begann er mit 

dem Schreiben. 1992 ab-

solvierte er die Matura 

am Gymnasium für Be-

rufstätige. Anschließend 

studierte er Germanistik 

und machte seine Lei-

denscha� zum Beruf: die 

Fotografie. So wirkte er 

an zahlreichen Kunstka-

talogen mit und arbeitete 

fünf Jahre als Fotograf 

für die österreichische 

Tageszeitung Kurier. 

Parallel dazu veröffent-

lichte er in Literaturzeit-

schri�en und hielt erste 

Lesungen.

Im Jahr 2000 eröffnete er ein Ate-

lier für Fotografie. Im selben Jahr er-

schien auch sein erster Erzählband 

„Babalon“ im Skarabaeus Verlag. Zwei 

Jahre später erschien sein erster Ro-

man „Das Nötigste über das Glück“. 

2004 wurde im Rahmen des Tiroler 

Dramatikerfestivals sein Theater-

stück „Pissoir“ uraufgeführt. Zur sel-

ben Zeit begann er mit der Arbeit an 

seinem neuen Roman „Nur Blau“, der 

im März 2006 erschien. Im Frühjahr 

2006 produzierte der ORF sein Hör-

spiel „Schick“. Ebenfalls wurde sein 

Stück „Poltern“ uraufgeführt. Im Ok-

tober 2008 wurde „Super Andi“, ein 

Au�ragswerk für das Tiroler Landes-

theater in den Kammerspielen, urauf-

geführt. Im Februar 2009 erschien 

sein dri�er Roman „Schnee kommt“ 

im Skarabaeus Verlag.

Im August 2010 erschien Aichners 

erster Kriminalroman „Die Schöne 

und der Tod“ im Haymon Verlag. 2011 

folgte der zweite Max-Broll-Krimi „Für 

immer tot“, 2012 „Leichenspiele“, 2016 

„Interview mit einem Mörder“. Auch 

drei Hörspiele von Bernhard Aichner 

wurden seit 2006, jeweils in der Regie 

von Martin Sailer, produziert.

Bernhard Aichner und Haymon-Ver-

leger Markus Hatzer sind die Ini-

tiatorendes seit 2017 in Innsbruck 

sta�findenden mehrtägigen Festivals 

Krimifest Tirol. 2021 war Bernhard 

Aichner Juror beim FM4 Kurzge-

schichtenwe�bewerb „Wortlaut“.

Sommerzeit:

Jetzt Unterboden-

und Hohlraumschutz

erneuern!
Wir bieten ein Rundum Service für 
alle Belange in einem Schadenfall, 
von der Schadensaufnahme, die Ab-
wicklung mit der Versicherung, bzw. 
die Begutachtung durch den Sach-
verständiger, über die gesamte Ab-
wicklung der Spengler- und Lackie-
rer-Arbeiten, bis zur Endreinigung, 
Fahrzeugrückgabe und direkte Ver-
rechnung mit der Versicherung!

Auto-Feeberger
Spenglerei &
Lackererei:

SämtlicheReparatur-
und

Wartungs-arbeiten.

§57a
Pickerl-Überprüfungenfür alle Auto-marken, auchKFZ-Anhänger.

1. Schadensaufnahme

2. Begutachtung für die Versicherung/Sachverständiger

3. Fahrzeugteile werden zur Reparatur abgebaut

5. Feinspachtelung 6. Mittels modernster Farb-Mess-Geräte wird der genau passende Farb-ton bestimmt 

9. Fertig lackiertes Bau-teil beim Trocknen in der Einbrennlackierung
10.Zusammenbau des Fahrzeuges nach Lackier-vorgang 

11. Endreinigung nach Reparatur 

12. Fahrzeug-Rückgabe an den Kunden

4. Ausrichten der be-schädigten Flächen ohne Schweißarbeiten, um den Korrosionsschutz nicht zu beschädigen  

8. Vorbereitung zur Lackierung in der Über-druck-Spritzkabine  

7. Großflächige Grundie-rung um den bestmögli-chen Korrosionsschutz zu gewährleisten 










































































